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Jahresbericht 2015 

Einige Höhepunkte aus dem Vereinsjahr 

Ich picke einige Highlights raus. Jede Menge Berichte sind ja auf der mit viel Herzblut ge-
führten LG Horn Webpage von Stefan Ellensohn. Ich lege daher den Schwerpunkt auf Sa-
chen, die man in diesen Berichten weniger findet. 

Jugendsektion 

Mit grosser Freude sehe ich, wie die Jugendleitung und das Leiterteam aus ehemalignen 
Jugendläufern, welches vor 2 Jahren begann, einen erfolgreichen und nachhaltigen Start 
hatten. Ich bin auch beeindruckt wie seriös die Trainings geführt werden und wie gut die 
Resonanz bei den Kindern und Jugendlichen ist. Es ist auch sehr erfreulich, dass Leute 
vom OL mit uns mittrainieren. Ihr bewegt und erfreut die Läuferwelt, allen voran den Läu-
fernachwuchs und ihre Angehörigen! Wir schätzen eure Arbeit sehr! Danke vielmals! 

Bekleidung 

Ein Team hat die Ergänzung unserer Bekleidung evaluiert und vorgestellt. Sie haben sehr 
schöne Modelle die hervorragend zu uns passen, gefunden. Sie fügen sich auch fast naht-
los zur bisherigen Kollektion dazu. Ein Tüpfchen auf dem ’i‘ ist mit dem „LG Horn“ Schriftzug 
auf dem Rücken entstanden. 

Wir sind nun (fast) alle top ausgerüstet. Für jene die neu zu uns stossen oder es verpasst 
haben sprechen wir an der GV über eine Nachrüstaktion. 

Ganz ganz herzlichen Dank dem Bekleidungsteam das mit viel Liebe und Engagement das 
umgesetzt hat. 

Daher möchten wir dem Team noch eine Krone aufsetzen: Das nicht käufliche LG Horn 
Stirnband – so wie es Colonia & Co. tragen. 

Trainingsweekend 

Freitagabend – Rennen mit Apéro 

Zehn Hörner kurvten vom Geissenschachen auf das Lindhofkänzli oder in dessen Nähe. 
Den Schwung runter nahmen nahmen wir bis an die Holzgasse in Hausen mit. Wir folgten 
dem Süssbach, und erreichten das imposante Mülirad am Mülisteg. Julia und Philipp Teb-
bel hatten uns zu was Feines mit viel Liebe für Kehle und Gaumen zusammengestellt. 
Aus dieser faszinierenden Terrassenwohnung genossen wir einen interessanten Überblick 
auf unser Trainingsgebiet. 

Samstag - Die Sache mit dem Alter 

Am kalten aber sonnigen Morgen „schlauchte“ uns Jan Winkelhagen im Schachen. Gleich 
ging es ab auf die Aufwärmrunde auf die graue Bahn. Julia kam mit ihrer Tochter im Baby 
Jogger mit auf diese Runden. Wir fürchteten uns vor den Stilnoten von Julias Tochter 
Paulina, die hinter uns aus dem Wagen alles schön beobachtete und wir uns deshalb 
extra Mühe gaben. Früh übt sich was mal eine Jugendläuferin werden will. Jan hat auf der 
Bahn den verschiedensten Leistungen gerecht werdende Pyramiden angesagt, solche, 
die auf Zeit statt auf Distanz funktionieren. So muss niemand mehr was fertiglaufen wenn 
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andere schon „ausgekeucht“ sind. Just bei der längsten Pyramide gesellen sich Walter 
und Elisabeth auf ihrer Nordic Walking Tour kurz zu uns und feuerten uns mächtig an. 
Lauf ABC und eine Runde im unteren Schachen rundeten den Morgen ab.  
Am frühen Nachmittag kamen beim Hot Iron Training mit Isabelle Muskeln zum Zuge, die 
beim Laufsport wohl teilweise eher etwas zu kurz kommen. Das Hot Iron Training mit Isa-
belle Meinen war ein Erlebnis. Für Dani wurde eine Extraladung Gewichte bereitgelegt. 
Zum Glück konnte jeder so viel auf die Stange stecken, wie es ihm wohl war. Rückbli-
ckend verging die Zeit wie im Fluge. 

Sonntag – das Feuerwerk des Trainingsweekends 

Zwei Dutzend Hörner inklusive ein Gast rannten bei frühlingshaftem Wetter von Turgi 
nach Zurzach zum Thermalbad. Die 17 Kilometer und 375 Höhenmeter über Siggen- und 
Achenberg sind respektabel. Wir haben sie nach all den Trainings in einer kurzen Zeit und 
unter cleverer Führung von Guide Martin als eine Gruppe gemeistert. 

Die Kurzstreckenläufer und die Nordisch Walker starteten in Koblenz entlang des Rheins 
und der im Bau befindlichen Auenlandschaft vorbei an den Bohrtürmen. 
Nach der Zwischenverpflegung und mit grosser Freude über das Geleistete liessen wir im 
Thermi die Seele baumeln. Es ist doch ganz einfach schön, welch abwechslungsreiches 
Wochenende wir als Verein mit eigenen Leuten gestalten. Ein jeder kann aus dem Bau-
kasten Anlässe vor der Haustüre auswählen für den ganzen Körper und die Seele wie 
auch fürs Plaudern unterwegs, im Thermalbad Zurzach oder dem Diana! 
Ich möchte an dieser Stelle euch allen, Trainern, Guides, Sponsoren, Gastgebern und der 
Kleidertransporteurin danken. Und ihr Läufer, Nordic Walker und unser Gast Marc habt 
was Entscheidendes für eure Gesundheit und Wohlbefinden getan. 

 

Ferienpass-Programm “Orientierungs-Lauf”, keine Hexerei, vom 1. Ok-
tober 2015 

Einmal mehr bot Jacqueline Keller eine Ferienpass-Aktion an - OL-Kurs für Kinder von 7- 11 Jah-
ren. Am Waldrand instruierte sie die Schüler von A (wie Aller Anfang ist schwer) bis Z (wie Zielein-
läufe sind wie ein Dessert) in die Geheimnisse des Kartenlesens. Wieder einmal wurde auch ihr 
bewusst, wie komplex diese Sportart ist. Einige Hörner wissen ja aus eigener Erfahrung, dass da 
vieles beachtet und berücksichtigt werden muss, ehe man da mit so einer Karte, welcher voller 
Signaturen ist, loslaufen kann. Eben: zu Beginn heisst es nämlich nicht einfach “loslaufen”! Nach-
dem wir gelernt hatten, die Karte zu norden, auf die Höhenkurven (welche man ja im Gelände tip 
top sieht ) zu achten, ja keinen kleinen Pfad zu verpassen und immer schön auf die bereits zurück-
gelegte Distanz zu achten, marschierten wir vom Vitaparcours aus “kreuz und quer” zum Bunker 
Bobbi und dann hoch aufs Horn.  

Nun konnten die Schüler ausprobieren, ob sie einen kleinen OL auch ohne “fremde Hilfe”, das 
heisst, ohne Leiterin absolvieren können. Ja, und im Detail stecken jeweils die Schwierigkeiten. 
Dass am zweiten Posten an der Lochzange eine “4” angeschrieben war (welche nichts zu bedeu-
ten hatte), irritierte die Kinder und einige suchten dann diesen verflixten zweiten Posten (welchen 
sie eigentlich gefunden hatten!) bis aufs Horn hinauf! Ja, das sind OL-Erlebnisse, wie sie auch 
viele Erwachsene aus der Schulzeit kennen, und die gehören einfach dazu! Aber: die einzige Mäd-
chengruppe (Olivia und Lenya) fand alle Posten! Und die Knaben? Die fanden immerhin alle wie-
der aus dem Wald hinaus! Ich fand es sehr schön, dass niemand jammerte oder traurig war, wel-
cher nicht alle Postenquittungen zurück brachte. 

OL, bei recht kühlen Temperaturen, gibt Hunger und so erhielten alle nach vollbrachter Leistung 
eine verdiente Wurst mit Brot oder Käse mit Brot. Jedes Kind durfte sich anschliessend etwas aus 
dem Gabentempel aussuchen und mit einige Infos übers Orientieren und Laufen (und über die LG 
Horn) konnte ich die jungen Sportler am Nachmittag dann wieder nach Hause entlassen. 
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Wie schon zu Beginn erwähnt, ist es sehr schwierig, Kindern an einem einzigen Halbtag die Sport-
art OL “richtig” zu vermitteln. Ich überlege mir, in einem nächsten Jahr eventuell nur Laufspiele, 
Stafetten und weitere Spiele im Wald anzubieten. Der letzte Kick, das Erfolgserlebnis ist wahr-
scheinlich höher. Nichts desto trotz ist es richtig, dass auch wir als LG Horn uns am Ferienpass 
beteiligen und so unsere Aktivitäten vorstellen. Es sind immer kleine Schritte, kleine Events, aber 
man weiss ja nie, plötzlich bleibt wieder ein Kind beim (OL-)Laufsport hängen. 

Vielen Dank den Gebenstorfer Ferienpass-Frauen, dass auch die LG Horn mitmachen durfte. 

Gümmeler und Bike Anlass; Weissenstein Pre-Run und &-Gemeindeweg 

Der Weissenstein Pre-Run hatte eine ganz spezielle angemeldete Schar auf die ich stolz 
bin. Sie deckte auch alle Kategorien und Streckenvarianten ab. Leider fiel es aber dem 
ausgesprochen schlechten Wetter an diesem zum Opfer. 

Der 6-Gemeindelauf wurde hingegen gleich 2x durchgeführt und die 2. Auflage bei 4 Grad 
und winterlichen Bedingung übertraf alle Teilnehmerrekorde! 

Nachdem letztes Jahr die Bike und Gümmeler Anlässe einen regelrechten Ansturm erleb-
ten, hielt sich die Beteiligung dieses Jahr in Grenzen.  

Es ist nicht wirklich berechenbar, an welchen Anlass wie viele Teilnehmer zu erwarten 
sind. Nun anlässlich Gigathlon kamen noch manche zu viel Wind auf 2 Rädern. 

Einführung in den Orientierungslauf 

Im Gegensatz zu den Jugendläufern, war bei den Erwachsenen gewisse Schwellennagst 
schon auszumachen – man könnte sich ja auf dem Horn, Chörnlisberg oder Schwaben-
berg verirren. Jacqueline erklärte uns das Lesen der OL Karte und wir machten ein paar 
Trockenübungen. Danach ging es los – ein Score-Lauf – also freie Wahl der Abfolge der 
Posten. 

Die Posten waren fair aber auch an ulkigen Stellen versteckt wie an einer Futterkrippe, an 
einem Hochsitz, am Rand vom Sumpf, usw. 

Jacqueline hatte an alles gedacht. Jeder bekam einen Preis und der Zopf einen Schirm 
gegen den Regen. 

Gigathlon 

Während und nach dem Essen am Weihnachtstraining wurde ausgiebig über die Teil-
nahme eines LG Horn Teams of Five am Gigathlon 2015 diskutiert. Der Anlass stand 
ganz im Zeichen von 600 Jahre Vertreibung der Habsburger und wurde fast vollumfäng-
lich in den Fängen der Jubilarin durchgeführt. Mit viel Herzblut stellten uns Ueli und Lilo 
die Geschichte des Anlasses, den Ablauf und die Gefühle am Gigathlon vor. Das eine o-
der andere Horn hat selber Gigathlon – Erfahrung und konnte mit eigener Erfahrung nach-
doppeln. 

Es wurden im Vorfeld des Wettkampf-Wochenendes wacker tausende von km auf zwei und 
vier Rädern abgespult, Fussabdrücke in die Landschaft gesetzt und Wasser aufgewirbelt. 
Mit Ueli Iten, Bruno Werder, Frank Warzecha, Jacqueline Keller und Nathalie Bischof ge-
lang es uns, ein Team of Five zusammen zu stellen und eine hervorragende Platzierung 
zur erreichen – es gab ja keine Alterskatergrien nur Hörner ohne Alter(serscheinungen). 
Samuel Keller war als Läufer in der Staffel Aargauer Sportler unterwegs, ein Team das sage 
und schreibe den 3. Rang erreichte. Karin Erne war als starke Staffelläuferin in einem frem-
den Team unterwegs. Vögi war in einem Couple. Es gab noch eine ganze Menge Hörner, 
die eigentlich noch ganz gerne die Laufstrecke abgespult hätten …. 
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Ausblick Aargau Marathon 

Martin Egli hat es als erster den Aargau Marathon angetan und sich gleich für eine starke 
Beteiligung der LG Horn eingesetzt. Innert kurzer Zeit waren 5 Strecken ausgeheckt. Long 
Jogs, die sich hervorragend zur Vorbereitung eignen, sind gefunden. Dessen nicht genug. 
In mehreren Etappen wird die ganze Strecke abgespult. 

Das mit der Streckenführung des Aargau Marathons ist so eine Sache. Von Aarau über 
Baden nach Brugg war angedacht. Da war aber die Rechnung ohne den Wirt gemacht. In 
Baden ist dann schon ein OL sowie 1. Mai Kundgebungen – also, das kriegt man keine 
Bewilligung mehr. Die immer neue Routenwahl war eine Konstante und das Höhenprofil 
die Garantie für einen Erlebnislauf- ein Erlebnis mit sich und – ein Erlebnis von Aussicht, 
Landschaft und Hühnerhaut beim Zieleinlauf bei der Tribüne im Schachen Brugg. 

Wieso hat der Aargau Marathon eigentlich so viele „Schnörkel“ und Steigungen??? Klar 
doch, er führt an den Häusern des OKs, aller Sponsoren und exakt am Haus des Präsis 
der LG Horn und in Rufnähe an jedem des Aktuars vorbei. 

Der erste Long Jog bei eisigem Wetter sprenge alle Erwartungen! 14 Teilnehmer wetzten 
über durchs Wasserschloss. Der Grundstein ist gelegt. Nun geht es nach der GV an die 
Detailvorstellung und das Aufsetzen von Staffel-Teams. Dass wir mehr als ein Dutzend 
Hörner davon mindestens 8 Marathonis sein werden, scheint schon mal gesichtert. 

Dank 

Ich wünsche Euch und Euren Familien alles Gute, sowohl in privater wie auch in sportlicher Hinsicht, 
gute Gesundheit und viel Erfolg! Herzlichen Dank für die Mithilfe bei der Organisation der verschie-
denen Anlässe und das schöne Vereinsleben, welches ohne Euer Zutun nicht möglich wäre. 

Speziell erwähnen möchte ich noch die die Jugendabteilung mit Ihren Leiterinnen und Leitern. Was 
sie immer wieder erreichen ist vorbildlich, grossartig und bedingt viel Entbehrung. Merci vielmals. 

Stefan Ellensohn verzaubert unseren Webauftritt immer wieder aufs Neue und toppt sich dabei 
selbst. Die Clicks auf die Seiten sprechen Bände. Ein Feuerwerk an Dokumenten und Berichten ist 
jeweils am Ende des Jahres top gestylt aufgeschaltet. Stefan, ganz herzlichen Dank! Grazie Mille! 
Zeit, dass auch du in den Trainings und Wettkämpfen wie dem Basler dieses Leuchten auch auf 
die physikalische Strecke trägst. Viel Freude mit Horn-Stirnband. 

Herzlich bedanken möchte ich mich auch bei meinen Vorstandskollegen. Es ist eine Freude da 
zusammen zu arbeiten und immer wieder Neues zu spinnen und umzusetzen. 

Euer Präsident 

Markus Füglister 
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Trainings Samstags

Trainings unter den Strassenlampen (Di, 19h)

Long Jogs Samstags
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1. Aargau Marathon
Wer macht wo mit? Teams?



1. Aargau Marathon
Warum wohl hat der Aargau Marathon
so viele Schnörkel und Steigungen?

Genau da ist das Haus des 
Präsis, aber genau da!






